
Plan umgesetzt 
KTTO gewinnt wichtige drei Gerätepunkte beim spannenden Vergleich in Grünstadt 

Zu erst bejubelte man die Weltklasse Übung am Reck von Edgar Boulet auf Seiten 
der TSG Grünstadt und danach die Top- Übung von Bram Verhofstad auf Seiten des 
KTTO/TC 69. Und damit sollen nur zwei Turner genannt werden, die für einen 
spannenden und leistungsstarken Turnnachmittag in Grünstadt standen. 

Vermeintlich hatte sich die TSG das Duell zu Hause gegen das KTTO ein wenig 
einfacher vorgestellt, doch ein bis zur letzten Übung aufopferungsvolles und 
motiviertes Team aus dem Ruhrpott kämpfte um jeden Scorepunkt. Taktisch klug von 
Trainer Sydnee Ingendorn an die Geräte geschickt, schaffte sein Team sich die 
Gerätepunkte an Boden, Pferd und Reck zu sichern.  

"Das war schon eine tolle Sache wie meine Turner heute gekämpft haben. Fehler 
gab es auf beiden Seiten und an drei Geräten konnten wir uns das eben zu nutze 
machen." Gab sich der Trainer erfreut über die drei Gerätepunkte. 

Am Startgerät Boden musste das KTTO vorlegen. Bramkamp begann und hielt den 
Französischen Nationalturner mit verloren drei Scorepunkten in Schach. Bram 
Verhofstad, der beim Weltcup in Koper (Kroatien) Bronze am Boden gewann, holte 
vier Scorepunkte. Michael Donsbach musste nochmal zwei Punkte an seinen Gegner 
abgeben, bevor Mirco Osting mit einer Topübung die entscheidenden drei 
Scorepunkte für den Gerätesieg holte. 

Das Pferdturnen war relativ ausgeglichen. Am Ende waren die Übungen von Kai 
Berner und Luuk van den Broek mit jeweils zwei Scorepunkten die Garanten für den 
knappen Erfolg von 4 zu 3.  

Erst an den sonst so starken Ringen, musste das KTTO die ersten Gerätepunkte 
abgeben. Hochwertig präsentierte sich auch die TSG Grünstadt an diesem Gerät. 
Entscheidend waren die etwas zu wackelige Darbietung von Bram Verhofstad, der 
zwei Scorepunkte abgeben musste und die starke Übung von Edgar Boulet gegen 
die Jacob Guthke keine Chance hatte. Für ein enges 5 zu 7 sorgte dann wieder 
einmal Michael Donsbach der im letzten Duell nochmal starke vier Scorepunkte 
gewann. 

Am Sprung zeigte sich das KTTO schon beim ersten Wettkampf verbessert als noch 
in der letzten Saison. Bram Verhofstad packte an seinen Sprung noch eine halbe 
Drehung mehr dran und auch Jacob Guthke zeigt sich in seinen Leistungen immer 
konstanter. Und so ging das Geräte mit 4 zu 5 denkbar knapp an die 
Heimmannschaft. 

Somit ging es an en Barren mit einem Zwischenstand von 20 zu 20. 

Ein Sieg der Oberhausener wäre zu diesem Zeitpunkt nicht undenkbar gewesen, 
wenn nicht gerade diese eine Geräteentscheidung etwas zu deutlich an die 



Heimmannschaft gegangen wäre. Dazu der Trainer "Die beiden verturnten Übungen 
direkt nach einander durch Luuk und Michael waren dann in diesem engen Duell 
leider zu viel. Aber das ist Sport. Mit dem Scoresystem und so einem engen 
Wettkampf kann am Ende eine Übung bzw. nur ein verturntes Element das Zünglein 
an der Waage sein."  

Dabei legte Osting wieder einmal mit einer sehr sauberen Übung vor, doch sein 
Gegner Viktor Weber setzte noch einen drauf. Dann kam es zu dem Wackler von van 
den Broek, den die Grünstädter taktisch klug ausnutzen. Im dritten Duell legte Boulet 
vor und Ingendorn wusste, dass sein 16 jähriger Schützling namens Michael 
Donsbach eine höherwertige Übung als der Nationalturner hatte. Doch Donsbach 
patzte beim ersten schwierigen Element, der Felge. „Kein Problem. Wir dürfen selbst 
wenn er fünfmaliger Deutscher Meister ist, sein Alter nicht vergessen. Für mich war 
wichtig, dass er die Übung nochmal von vorne begonnen hat und sie dann 
kämpferisch durchgeturnt hat.“ Gibt sich der Trainer verständnisvoll. 

Jacob Guthke sicherte dann nochmal mit der besten Ausführungsnote im gesamten 
Wettkampf drei Scorepoints für sein Team. Doch die 3 zu 11 Geräte Niederlage war 
dann doch zu hoch. Aber die Oberhausener ließen die Köpfe nicht hängen und 
gingen motiviert in den Reckvergleich.  

Der viertplatzierte von der letzten Europameisterschaft Edgar Boulet legte vor und 
zeigte eine Weltklasseübung, gegen die André Sauerborn zwar keine Chance hatte, 
aber eine deutlich verbesserte Übung zur vergangenen Woche präsentierte. Bram 
Verhofstad sicherte im Duell danach mit einer Topübung vier Scorepunkte für das 
KTTO. Bramkamp musste nochmal zwei abgeben, bevor dann Michael Donsbach mit 
vier Scorepunkte im letzten Duell nochmal die entscheidenden vier Scorepunkte für 
ein 8 zu 6 Gerätesieg sicherte. 

Diese vier Scorepunkte brachte den jüngsten Turner des Tages auf Platz drei der 
Topscorerwertung in dem Wettkampf und auf Platz acht in der Gesamtwertung der 
Liga. „Wenn man mal schaut, sind nur zwei deutsche Turner vor ihm in dieser 
Wertung. Der Rest sind internationale Spitzenturner. Eine tolle Entwicklung.“ Nimmt 
der Trainer auch diese Wertung noch mit in seine Analyse der Sommerwettkämpfe. 

Die Turner aus Oberhausen waren aber keineswegs enttäuscht über die Niederlage, 
sondern freuten sich über die sechs Gerätepunkte. So geht das KTTO zwar mit Null 
Siegpunkten, aber mit einem relativ ausgeglichen Geräteverhältnis in die 
Sommerpause. Der Trainer sah die Motivation seiner Turner auch noch nach dem 
Wettkampf "Die Jungs waren zufrieden und gehen mit einer positiven und motivierten 
Einstellung in die Vorbereitung für den Herbst. Das war unser vorrangiges Ziel und 
das haben wir geschafft." 

Am 14. Oktober kommt es dann zu ersten wichtigen Entscheidung für das 
Kunstturnteam. Denn dann beginnt die zweite Saisonhälfte bei der KTV Koblenz, die 
derzeit auf einen Platz hinter dem KTTO liegt auf Platz sieben. Danach kommt es 
zum Heimwettkampf gegen den sehr stark aufturnenden TV Wetzgau um ihren 



Topturner Andreas Toba, bevor es dann zum zweiten und dritten wichtigen 
Wettkampf erst bei der KTV Ries und danach zu Hause gegen den TZ Bochum 
kommt. Der letzte Wettkampf findet dann in Vinnhorst statt, wo das KTTO dann 
gerne mit dem Klassenerhalt in der Tasche hinreisen möchte. 

 

 

 


